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3. T äter kann n u r ein Angehöriger der G renztruppen sein. Da jeder 
G renzposten vor seinem  Einsatz einen konkreten Befehl fü r  die 

Sicherung eines bestim m ten Abschnittes erhält, begeht er bei Verlassen 
seines Postenbereiches gleichzeitig eine Befehlsverletzung. In diesem Fall 
ist § 262 das speziellere Gesetz gegenüber dem  § 257.

Bei K ontaktaufnahm en von Angehörigen der G renztruppen zu A n
gehörigen der W estberliner Polizei, des Bundesgrenzschutzes usw. ist 
auch die str. V erantw . nach § 100 zu prüfen. G egenüber § 219 ist § 262 
das speziellere Gesetz.

Begeht ein Angehöriger der G renztruppen bei der D urchführung von 
S tandortstreifendienst im  G renzgebiet eine V orschriftsverletzung, ist er 
nach § 262 strafrechtlich verantw ortlich, w enn die S tandortstre ife gleich
zeitig Aufgaben der Grenzsicherung zu erfü llen  hatte. Der W achposten 
am  O bjekt der G renzkom panie ist ebenfalls bei Verletzung seiner Posten
pflichten nach § 262 verantw ortlich. F ü r die A nw endung des § 261 bleibt 
in diesem  Fall kein Raum.

T ateinheit m it § 247 ist möglich.

§ 263

Verletzung der Dienstvorschriften 
über den funktechnischen oder Bereitschaftsdienst
(1) W er als Angehöriger einer Einheit, D ienststelle oder 

anderen Einrichtung, die zum Schutze oder zur Ü ber
wachung des See- oder L uftraum es eingesetzt ist, D ienst
vorschriften oder andere W eisungen über den funktechnischen 
oder Bereitschaftsdienst verletzt, w ird m it F reiheitsstrafe bis 
zu fünf Jah ren  oder m it V erurteilung auf B ew ährung oder m it 
S tra farrest bestraft.

(2) Ebenso w ird bestraft, w er als Angehöriger einer E in
heit, D ienststelle oder E inrichtung des Nachrichtenwesens 
Dienstvorschriften oder andere W eisungen dieses Dienstes 
verletzt und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig schwere Fol
gen verursacht.

(3) W er die T at im V erteidigungszustand begeht, w ird m it 
F reiheitsstrafe nicht un te r einem  Ja h r  bestraft.

1. G rundanliegen dieser Norm  ist die G ew ährleistung des Schutzes 
des Luftraum s und der T erritorialgew ässer der DDR, dem auf G rund 

der te rrito ria len  Lage der DDR und der G efährlichkeit des westdeutschen 
Im perialism us und M ilitarism us besondere Bedeutung zukommt. Neu ist 
der im  Abs. 2 bezeichnete, Tatbestand, wobei die Norm  nicht m ehr als 
G efährdungsdelikt ausgestaltet w urde. Durch V erletzung von Vorschriften 
über den D ienst in Einheiten, D ienststellen oder Einrichtungen des Nach
richtenwesens kann  der Sicherheit unseres S taates erheblicher Schaden 
zugefügt werden.


